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Grauer Brigitte
Murifeldweg 11

3006 Bern

Trachsel Beatrice
Gangenfeldweg 11

3006 Bern

Schaeubli Edith
Weissenbühlweg 8
3007 Bern

Reber H.R.
Neugasse
3282 Bargen

Strehlke Sabine
Steubenstrasse 50
D - 6900 Heidelberg

Ott-Meir K.
Langgruetstrasse 37
8047 Zürich

Jansen-Strasser Esther
Weinbergstrasse 108
8006 Zürich

Mittelschulfoyer
Kreuzbühlstrasse 26
8008 Zürich

Maurer Annemarie
Zumbachstrasse 31

3028 Spiegel b. Bern

Schoeni Esther
Gloriastrasse 76
8044 Zürich

Spiess-Kuehne AG
Antoniusstrasse 3
9006 St. Gallen

Bernhard M.
Niesenweg 1/11
3012 Bern

Burhand
Levratte 24
1260 Nyon

Goossens Angela
Alt Broek 21

NL- Zevenaar

Meister L.
Dorfstrasse 50
8447 Dachsen
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REGIONALGRUPPE ZÜRICH

Ein höngger dichter und der club der behinderten

Kürzlich sprachen wir von dem schriftsteiler Renato Arlati, der in wipkingen
seine Zürcher Zeichnungen austeilte. Jetzt begegnet uns der in der reinhold
Frei-Strasse wohnende mit seiner anderen begabung: dem schreiben, im pfarrei-
zentrum erlöserkirche an der zollikerstrasse. Der club und die gruppe "Impuls"
hatten über die kontaktsteile (regionalgruppe Zürich) die behinderten eingeladen,

und der als "bedeutender dichter der neuen generation" bezeichnete Arlati
wurde mit gedichten und prosa angekündigt, wobei nach dieser lesung ein

"gemütliches literarisches zvieri" versprochen war. Es bot gelegenheit, dem
autor fragen zu stellen und mit ihm zu diskutieren. Nun ist Arlati, wie man
glauben könnte, kein durchaus "junger " mann mehr, wenn natürlich auch kein
älterer. Seine bisherigen erfolge haben bewiesen, dass er viele anhänger seiner
kunst hat, die weder schockierend und avantgardistisch noch rückgerichtet und
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nostalgisch ist. Die in rollstühlen, auf krücken oder sonstwie infirm gekommen
stellten sich erstaunlich schnell zu der lesung ein, die ziemlich anspreche von
ihnen verlangte. Die gefährdete situation jedes menschen, in lyrik wie kleinen
betrachtungen geschildert, ist ihnen auf andere weise geläufig wie Arlati, der
stets seine eigene identität sucht und für uns wie unter zwang "dichtet". Die
meist sehr jungen leute schienen uns persönlich gepackt und reagieren auch in
der diskussion so. An stelle einer leichten Unterhaltung oder einer gefühlsmäs-
sig betonten stunde erhielten sie denkanstösse von einem in sich hineinhorchenden:

genau das, was sie benötigen. Man darf dem leiter des kreises, Walter
Eckstein, dankbar dafür sein, den nachmittag arrangiert zu haben. Die Wiederholung

der "spiegel"-betrachtung wurde geradezu verlangt: Hier wird von der
Sicherheit gesprochen, deren jemand bedarf um zu wissen, dass er noch da
ist.

Eric Munk

Krankensonntag-Feier der regionalgruppen Aargau und St. Gallen in Wettingen

Es war am krankensonntag, als sich die regionalgruppen Aargau und St. Gallen

zusammen fanden zu einer würdigen feier dieses tages. Ein feierlicher
gottesdienst, gestaltet von uns aargauern leitete den festtag ein. Der löbliche männer-
chor Wettingen verschönerte den gottesdienst mit passenden liedern. Die
gehaltvolle predigt hat gesunde und kranke gleichermassen angesprochen. Die
überfüllte kirche bot ein eigenartiges bild, vorn eine grosse zahl von rollstühlen,
deren besitzer nur selten oder nie einem solchen gotteslob beiwohnen können.
Antoniette bewies wieder einmal mehr ihr grosses Organisationstalent, was wären

wir ohne dieses hilfreiche menschenkind? Ihr und ihren helferinnen,
Bernadette und Emmi sei auch hier der verdiente dank ausgesprochen. Dieser dank
gehört auch den uneigennützigen autofahrern.

Zur Stärkung des leibes gingen behinderte und nichtbehinderte in ein nett
geschmücktes restaurant, schon bald stand ein feines essen auf dem tisch.

Weiter ging es in das invalidenzentrum, wo wir ebenfalls bewirtet wurden. Kleinere

geschenke wurden ausgetauscht. Das 20-jährige geburtstagskind Markus
wurde mit 20 kerzen auf der torte geehrt. Bei tanz und fröhlichem geplauder
verging die zeit nur zu schnell. Diese tagung hat uns belehrt, wie das zusammenstehen

zweier gruppen nützlich sein kann.

Euer Gody Strebel, Krankenheim Gnadenthal

REGIONALGRUPPE BERN

Ausschnitt aus einem artikel in der bernerzeitung: Am samstag den 17. märz
gestalten behinderte der gruppen Vehiku und C.B.F. das programm in den beiden
gaskesseln des Berner Jugendzentrum. An der discothek standen für einmal
rollstühle, im kulturkessel wurde das zahlreiche publikum mit den Problemen dieser
randgruppe konfrontiert und in diskussionen und theaterspiel mit einbezogen.

Zu beginn las Ursula Eggli aus ihrem buch und eine wegwerfgeschichte, welche
in die Problematik des behindertseins einführte und zur diskussion anregen soll-
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te. !m zweiten teil des abends wurden freiwillige opfer aus dem publikum
gebeten, an die stelle von behinderten zu treten und in einem rollstuhl platz zu
nehmen. Die behinderten spielten dabei die rolle spontan mit und es entstanden
lebhafte szenen.
Nach einer pause wurde noch die tonbildschau behindert-verhindert gezeigt
und in den Vorräumen war die ausstellung von IMPULS und C. B. F. aufgebaut.
Der ganze anlass wurde von einer videogruppe aufgenommen.

Chrigu Iseli

Dies vielleicht als anregung für andere regionalgruppen. Ich fand das ganze ein
sehr gelungener anlass, lustig und informativ. Um den vielen guten willen, der
geweckt wurde, gleich in konkrete bahnen zu lenken, erklärten wir genau wo
die heime Rossfeld zu finden sind und wie man mit behinderten in kontakt
kommen kann. Wir luden auch gleich zu einem nächsten treffen ein, 4 tage
später, an dem sich wiederum einige leute einfanden und an dem wir uns selber
auf video bewundern konnten.
Im weiteren trifft sich die regionalgruppe Bern wie immer am ersten montag
des monats im rest. Radi (City west) und jeden dritten donnerstag des monats
an der Brunngasse 17.

Ursula Eggli

Sabine erlebt für einmal das Rest, aus der Rollstuhlperspektive
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Adressänderung:

Nicoletta Fiechter Niederhofen-Rain 8 8008 Zürich
Tel.: 01 /53 91 75

FEKIEN „V»-treffen

Welcher nichtbehinderter helfer möchte am seminar des clubs handicap "die
situation der behinderten in den nachbarstaaten" vom 14. - 21. juli teilnehmen?
Melde dich bitte doch bei:

Christoph Eggli, Cité Radieuse 1111 Echichens, Tel. 021/71 47 11 intern 29

BEB-fflì-tlB-IÉB
^^¦y ^^7 T^ VTT

Für das hollandlager vom 28.7. -11.8.79 hat es immer noch freie platze, nur
für nichtbehinderte.
Über deine anmeldung freut sich Ursula binz, anna-heerstr. 2, 8057 Zürich

,\.i // Tel. 01 28 95 74

Griechenland-erobçrungstour vom 19.8. — 10.9.79

Wer kommt mit auf eine bestimmt abenteuerliche reise?

(leichte hinkebeine ebenfalls angesprochen)
Ich, 25 jährig, mit eigenem auto, im rollstuhl,aber weitgehend selbständig,
unternehmungslustig, reiseerfahren, freut sich auf deine zusage.
Thomas Bürgin, Untermattweg 32 D, 3027 Bern, Tel. 031 55 75 20

4^ (18.00-19.00 uhr)

.1/11
MVMV-iV-IV-IV-«ìV-»V-IV-IV-(V'ìV-IV-lV'V-lV-!V-iV|
Öffenti. Veranstaltung über die problème der invalidenversicherung

organisiert von der Schweiz, gesellschaft für gesundheitspolitik (SGGP)

Diese Veranstaltung findet am 29. mai 1979/20.00 uhr statt.

Es wäre sehr wichtig, wenn sich zahlreiche diskussionsteilnehmer
einfinden würden, die vorallem über den "bericht lutz" bescheid wissen.
Anfragen und weitere auskünfte erteih^HerrWyss^eL^3T/24^533^^
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